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Antrag 

der Abgeordneten Anton Kreitmair, Gudrun Brendel-Fischer, 
Angelika Schorer, Dr. Otto Hünnerkopf, Volker Bauer, Eric Beiß-
wenger, Michael Brückner, Alexander Flierl, Dr. Martin Huber, 
Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Hans Ritt, Martin Schöffel, Tanja 
Schorer-Dremel, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Jürgen Strö-
bel, Walter Taubeneder CSU 

Bayerischer Naturschutzfonds II – Jährliche Berichte zu Finanzie-
rung, Mittelvolumen und Mittelverwendung sowie digitale Erfas-
sung der Grundstücksförderung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, beginnend mit dem Jahr 2016 
jährliche Berichte zur Finanzierung, zum Mittelvolumen und zur Mittel-
verwendung des Bayerischen Naturschutzfonds zu erstellen, wobei 
insbesondere auf die im Antrag auf Drs. 17/10172 gestellten Fragen 
eingegangen werden soll.  

Weiter ist die Verwendung der Mittel des Naturschutzfonds für die 
Förderung des Grunderwerbs künftig digital so zu erfassen, dass die 
jährlichen Berichte spätestens ab 1. Juli 2016 Übersichten zum Nut-
zungstyp und der weiteren Verwendung der geförderten Flächen ent-
halten können. 

 

 

Begründung: 

Durch den Antrag auf Drs. 17/10172 wurde ein Rückblick über die 
Finanzierung, das Mittelvolumen und die Mittelverwendung des Baye-
rischen Naturschutzfonds für die Jahre 2011 bis 2015 veranlasst. Auf 
Grundlage der dort gestellten Fragen sollen nun für die Zukunft jährli-
che Berichte erstellt werden.  

Im Hinblick auf die Transparenz der Fördertätigkeit soll dabei auch ein 
Überblick über die Mittelverwendung des Bayerischen Naturschutz-
fonds beim Grunderwerb ermöglicht werden. Eine genauere Differen-
zierung der mit Mitteln des Naturschutzfonds erworbenen Flächen 
gestaltet sich derzeit sehr aufwändig. Mit einer darauf ausgerichteten 
digitalen Erfassung können die Berichte künftig um Übersichten zu 
Art, Nutzung und zum weiteren Umgang mit den geförderten Flächen 
ergänzt werden.  

 


